JAHRESCHLUSSANDACHT
  - II - 2017
wenn der 31. Dezember ein Sonntag ist
Lesung: Dtn 8, 7-18

Evangelium: Lk 17, 11-19
01
1. Ein Danklied sei dem Herrn - 

für alle seine Gnade. -


Er waltet nah´ und fern, - 

kennt alle uns´re Pfade; -


ganz ohne Maß ist seine Huld - 

und allbarmherzige Geduld.


2. O sei zu seinem Lob - 

nicht träge, meine Seele, -

und wie er dich erhob, - 

zu seinem Lob erzähle; -

d´rum sei am Tage wie zur Nacht - 

sein Name von dir groß gemacht.


3. Er ist es, der uns trägt - 

in Händen und erwählet, -


der seine Huld nicht wägt, - 

noch seine Gnade zählet, -


der seine Flügel um uns schlägt - 

und uns darunter birgt und hegt.


4. Gib dich in seine Hand - 

mit innigem Vertrauen; -


sollst nicht auf eitel Sand, - 

auf echten Felsen bauen, -


ganz geben dich in Gottes Hut, - 

und sei gewiss, er meint es gut.


T: Guido Maria Dreves (1854-1909) 1905


M: Wenzel Racke 1905


O: GL 917 oder GLÖ 866
Eröffnung:

„Gnade und Friede von dem,

der ist und der war und der kommen wird,

sei mit euch.“

zu Beginn:
Wir haben schon am Vormittag die Eucharistie gefeiert,

die Danksagung.

In einer Andacht 

soll das zu Ende gehende Jahr

nun endgültig in die Hand Gottes gelegt sein,

Dank gesagt werden,

und der Segen mit einem festlichen Tedeum 
alles besiegeln.

Zuletzt empfehlen wir uns der Gottesmutter,

der auch morgen
der erste Tag des neuen Jahres geweiht ist.
Tagesgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

in der Menschwerdung deines Sohnes

hat alles menschliche Streben nach dir

seinen Ursprung

und kommt darin zur Vollendung.

Wir danken dir für das vergangene Jahr.

Laß uns auch in Zukunft zu Christus gehören,

in dem das Heil aller Menschen begründet ist,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Dtn 8, 7-18

Lesung aus dem Buch Deuteronomium.

„Mose sprach zum Volk;

er sagte:


Wenn der Herr, dein Gott, 
dich in ein prächtiges Land führt,

ein Land mit Bächen, Quellen und Grundwasser,

das im Tal und am Berg hervorquillt,

ein Land mit Weizen und Gerste,

mit Weinstock, Feigenbaum und Granatbaum,

ein Land mit Ölbaum und Honig,

ein Land,

in dem du nicht armselig dein Brot essen mußt,

in dem es dir an nichts fehlt,

ein Land, dessen Steine aus Eisen sind,

aus dessen Bergen du Erz gewinnst;

wenn du dort ißt und satt wirst

und den Herrn, deinen Gott,

für das prächtige Land, das er dir gegeben hat, preist,

dann nimm dich in acht

und vergiß den Herrn, deinen Gott, nicht,

mißachte nicht seine Gebote, Rechtsvorschriften und Gesetze,

auf die ich dich heute verpflichte.

Und wenn du gegessen hast und satt geworden bist

und prächtige Häuser gebaut hast und sie bewohnst,

wenn deine Rinder, Schafe und Ziegen sich vermehren

und Silber und Gold sich bei dir häuft

und dein gesamter Besitz sich vermehrt,
dann nimm dich in acht,

daß dein Herz nicht hochmütig wird

und du den Herrn, deinen Gott, nicht vergißt,

der dich aus Ägypten, dem Sklavenhaus, geführt hat,

der dich durch die große, furchterregende Wüste geführt hat,

durch ausgedörrtes Land, wo es kein Wasser gab;

der für dich 

Wasser aus dem Felsen der Steilwand hervorsprudeln ließ;

der dich in der Wüste mit dem Manna speiste, 

das deine Väter noch nicht kannten, 

und der alles tat, um dich zu prüfen

und dir zuletzt Gutes zu tun.

Dann nimm dich in acht

und denke nicht bei dir:


Ich habe mir diesen Reichtum

aus eigener Kraft und mit eigener Hand erworben.
Denk vielmehr an den Herrn, deinen Gott:
Er war es,

der dir die Kraft gab, Reichtum zu erwerben,

weil er seinen Bund, den er deinen Vätern geschworen hatte,

so verwirklichen wollte, wie er es heute tut.

Wort des lebendigen Gottes.

02
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - NEUJAHR
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Bei alledem, was ist und war, - 



geborgen sind wir wunderbar, - 



Gott selber führt ins neue Jahr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Das alte Jahr sehr schnell zerrann; - 



vertraut dem Herrn die Zukunft an, - 



der gute Hirt geht uns voran. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Nur einer ging zum Herrn zurück - 



und dankte ihm, ein starkes Stück; - 



nur einer fand sein wahres Glück. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Kommt selber gern zum Herrn zurück, - 



dankt ihm für all das große Glück, - 



für jeden kleinen Augenblick. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





Lk 17, 11-19
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Auf dem Weg nach Jerusalem zog Jesus 
durch das Grenzgebiet von Samarien und Galiläa.

Als er in ein Dorf hineingehen wollte, 
kamen ihm zehn Aussätzige entgegen. 
Sie blieben in der Ferne stehen und riefen: 
Jesus, Meister, hab Erbarmen mit uns!
Als er sie sah, sagte er zu ihnen: 
Geht, zeigt euch den Priestern! 
Und während sie zu den Priestern gingen, wurden sie rein.
Einer von ihnen aber kehrte um, als er sah, 
daß er geheilt war; und er lobte Gott mit lauter Stimme.

Er warf sich vor den Füßen Jesu zu Boden und dankte ihm. 
Dieser Mann war aus Samarien.

Da sagte Jesus: 
Es sind doch alle zehn rein geworden. 
2Wo sind die übri2gen neun?

2Ist denn keiner umgekehrt, um Gott zu ehren, 

außer diesem 2Fremden?
Und er sagte zu ihm: 
Steh auf und geh! 
Dein Glaube hat dir ge2holfen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

03
1. Von guten Mächten treu und still umgeben, 

behütet und getröstet wunderbar, 

so will ich diese Tage mit euch leben 

und mit euch gehen in ein neues Jahr. 

(1-3) Von guten Mächten wunderbar geborgen, 

erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 

und ganz gewiss an jedem neuen Tag.


2. Noch will das alte uns´re Herzen quälen, 

noch drückt uns böser Tage schwere Last. 

Ach, Herr, gib uns´ren aufgescheuchten Seelen 

das Heil, für das du uns bereitet hast.


Von guten Mächten wunderbar geborgen ...


3. Doch willst du uns noch einmal Freude schenken 

an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz, 

dann woll´n wir des Vergangenen gedenken,


und dann gehört dir unser Leben ganz.


Von guten Mächten wunderbar geborgen ...


T: Dietrich Bonhoeffer (1906-1945) 1944; M: Siegfried Fietz (*1946)


O: GLÖ 897

dazu 

AUSSETZUNG 
mit Weihrauch

Pfarrer:

Angelangt am Ende des Jahres 

sagen wir Dank für all das Vergangene 

und „Bitte“ für die Zukunft.

Vieles hat sich eingeschrieben in unser Herz, 

was jetzt der Vergangenheit angehört.
Was die Geschichte unseres Lebens betrifft, 

wollen wir nicht festhalten an dem, 

was vergangen ist.

Schuld und Versagen, 

Herr, heile durch deine Liebe, 

in der wir Vergebung erfahren.

Und das Schöne und Gute, 

was uns Glück bedeutet, 

das bewahre für eine Zukunft, 

die niemals vergeht.

Mutig gehen wir voran den Weg in die Zukunft,

im Ersehnen der Fülle, 

in der Kraft des Heiligen Geistes!

Komm, Herr Jesus, 

geh mit uns den Weg durch das Leben,

sei du unsere Zukunft!
1. Sprecher:
Herr, ich lege das vergangene Jahr zurück in deine Hände:

die glücklichen und die frohen Stunden,

das Leid, das mich traf 

und das mir in meinen Mitmenschen begegnete,

das frohe Miteinander in Liebe und Güte,

aber auch die Stunden der Zwietracht,

die Zeichen der Versöhnung,

die Tränen und das Lachen.

2. Sprecher:
Herr, ich lege dieses Jahr in deine Hände:

die Erfolge und Mißerfolge,

die durchkreuzten Pläne und die geglückten Unternehmungen,

die Feste und den Alltag,

die kleinen Freuden und die stillen Leiden,

meinen Glauben und meinen Zweifel,

meine erfüllten Hoffnungen und meine enttäuschten Erwartungen.

3. Sprecher:
Herr, ich lege dieses Jahr in deine Hände:

das, was in der Welt geschah,

die schrecklichen Ereignisse in den Kriegsgebieten,

die erschütternden Katastrophen in der Natur.

4. Sprecher:
Herr, ich lege mich, meine Zeit,

und alle Menschen in deine Hand.

Laß mich und alle Menschen

im kommenden Jahr

deine Liebe und Barmherzigkeit spüren.“
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4. Wo Menschen sind von Krieg und Hass verblendet, -


wo Väter, Mütter trauern um ihr Kind, -


dort sei durch gute Einsicht Streit beendet, -


dass Völker dann versöhnt, befreundet sind. - 

(4-6) Von guten Mächten wunderbar geborgen, -

erwarten wir getrost, was kommen mag. -

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen -

und ganz gewiss an jedem neuen Tag.


5. Lass in der Liebe unser Herz entflammen -


und send´ den Beistand, der zum Frieden führt; -


in ihm als Gottes Kinder führ´ zusammen, -


die jetzt noch Krieg und Todesnot berührt. - Von ...

6. Dir, Vater, sei der Dank, dass du bereitet -


das Heil in Jesus Christus, deinem Sohn; -


gib, dass im Geist er täglich uns begleitet, -


und er mit dir aufs Neue bei uns wohn´. - Von ...

T: Dietrich Bonhoeffer (1906-1945) 1944; 


4-6. Strophe neu: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014

M: Siegfried Fietz (*1946)


O: GLÖ 897
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Gebet um Frieden in der Welt


Herr aller Herren, du willst, 


dass die Menschen miteinander 


und in Frieden leben.


Wir bitten dich, zeige den Politikern,


wie sie Spannungen lösen 


und Kriege beenden können.


Lass die Verhandlungen unter den Nationen


der Verständigung dienen,


und führe die Bemühungen um Frieden zum Erfolg.


Wir bitten dich um gerechte Lösungen der Konflikte,


die arme und reiche Völker voneinander trennen.


Lass nicht zu, dass wir mitmachen,


wenn Hass und Feindschaft 


Menschen gegeneinander treiben.


Sei mit allen, die auf der Flucht sind.


Zeige den Verantwortlichen Wege auf,


die zu einer friedlichen Lösung führen.


Maria, du Königin des Friedens 


und Mutter aller,


beschütze die Menschheit 


in dieser unserer Zeit.


Amen.


T: Sr. Johanna Umgeher, Wien 2015
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Andacht / Gebet um den Frieden
L: 
Wir kennen keine Zeit der Geschichte, 


die ohne Krieg war. Krieg bedeutet 


Tote, Verwundete, Gefangene, Verlassene; 


bedeutet Hass, Zerstörung, Hunger und Armut, 


Trauer und Angst.
V: 
Gott des Friedens,


höre den Schrei der Opfer der Kriege:


A: 
Herr, erbarme dich.
V:
Wir bitten dich:
A:
Hilf, dass die Mächtigen 


sich um Frieden und Versöhnung bemühen,
V:
dass die Völker einander helfen, 


Wunden zu heilen,
A:
dass wir Kinder des Friedens werden.
V:
Wir sehen das Leid - und können kaum helfen.


Wir hoffen aber - und erbitten im Gebet, 


dass jeder Krieg ein Ende nimmt.

A:
Wir beten um den Frieden, 


um Versöhnung und Wiederaufbau.


Wir helfen durch Spenden 


den aus der Heimat Vertriebenen.
V:
Und wir bemühen uns,


dort, wo es auf uns ankommt,


ein „Werkzeug des Friedens“ zu sein.

Wir beten gemeinsam:
A: 
„Herr, mach´ mich zu einem Werkzeug 


deines Friedens,


dass ich liebe, wo man hasst;


dass ich verzeihe, wo man beleidigt;


dass ich verbinde, wo Streit ist;


dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;


dass ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;


dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;


dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;


dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.


Herr, lass mich trachten,


nicht, dass ich getröstet werde, 


sondern dass ich tröste;


nicht, dass ich verstanden werde, 


sondern dass ich verstehe;


nicht, dass ich geliebt werde, 


sondern dass ich liebe.


Denn wer sich hingibt, der empfängt;


wer sich selbst vergisst, der findet;


wer verzeiht, dem wird verziehen;


und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben.“ 


T: Pfarrer Dr. Georg. Pauser, Wien 2008


teilweise nach GL 789/6 und GL 29/6 

und GL 29/6 - Frankreich 1913

VATER UNSER

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

in jeder Not bist du unsere Hilfe.

Du hast uns im vergangenen Jahr

auf unseren Wegen geleitet.

Bleibe bei uns mit deinem Schutz.

Gib (- uns -),

was wir für dieses vergängliche Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung bei dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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1. Großer Gott, wir loben dich, - 


Herr, wir preisen deine Stärke. - 


Vor dir neigt die Erde sich - 


und bewundert deine Werke. -


Wie du warst vor aller Zeit, - 


so bleibst du in Ewigkeit. 


2. Alles, was dich preisen kann, - 


Kerubim und Serafinen - 


stimmen dir ein Loblied an; - 


alle Engel, die dir dienen, - 


rufen dir stets ohne Ruh´ - 


„Heilig, heilig, heilig“ zu.


3. Heilig, Herr Gott Zebaot! - 


Heilig, Herr der Himmelsheere! -


Starker Helfer in der Not - 


Himmel, Erde, Luft und Meere -


sind erfüllt von deinem Ruhm, - 


alles ist dein Eigentum.


T: Ignaz Franz 1768/ 1771 nach dem „Te Deum“, 4. Jh.


M: Wien um 1776 / Leipzig 1819 / Heinrich Bone 1852 


O: GL 257 oder GLÖ 380

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN MIT SAKRAMENT
vgl. MB 536 („An Neujahr“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten,


gewähre euch seinen Segen

und erhalte euch im neuen Jahr 


unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Er bewahre euch im rechten Glauben,


in unerschütterlicher Hoffnung 

und in der Geduld unbeirrbarer Liebe. 

(Amen.)

Eure Tage ordne er in seinem Frieden,


eure Bitten erhöre er heute und immer;

am Ende eurer Jahre 


schenke er euch das ewige Leben. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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1. Schutzfrau Österreichs, o Maria, - 



deinen Namen rufen wir, - 



und wir rufen nicht vergebens, - 



Mutter, wir vertrauen dir. -
(1-3) 
Denn, o Mutter, weit und breit - 



schallt´s durch deiner Kinder Mitte: - 



dass Maria eine Bitte, - 



eine Bitte nicht gewährt, -



ist unerhört, ist unerhört, - 



unerhört in Ewigkeit, - 



unerhört in Ewigkeit.



2. Schutzfrau Österreichs, o Maria, - 



unser Fleh´n hast du erhört. - 



Freiheit wieder uns gegeben, - 



Frieden Österreich beschert. -



Denn, o Mutter, weit und breit ...



3. Schutzfrau Österreichs, o Maria, - 



halte deine Mutterhand -



weiter über unser liebes, - 



dir geweihtes Vaterland. -



Denn, o Mutter, weit und breit ...



T: P. Petrus Pavlicek



M: F. X. Weninger 1857 („Milde Königin, gedenke“)


O: eigenes Notenblatt oder GL 029 



(- nicht die Melodie BG 125 -)

� Empfehlung: Feierlicher Schlußsegen: MB 536f („An Neujahr“)


� MB 324


� vgl. MB 48


� vgl. Dtn 8, 7-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 17, 11-19


� leicht abgeändert: Gott unter uns. Impuls- und Meditationstexte (nicht nur) zur Weihnachtszeit. Texte zum Kirchenjahr 2, Haus der Stille, Rosenthal 50, A-8081 Heiligenkreuz am Waasen 21995, 199


� vgl. MB 49





